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Vorwort:





Dein Leben ist voller Sonnenschein.


Du denkst an nichts Böses,


Doch plötzlich ist alles anders.


Deine heile Welt bricht zusammen.


Du suchst Halt und greifst ins Leere.


Du musst stark sein!


Du willst leben!


Du kämpfst und willst siegen!


Du schaffst das, denn


Deine Familie gibt dir Kraft und Energie.









Früher dachte ich immer so etwas bekommen nur andere Leute!


Für meine fantastische wunderbare Familie, die mich auf meinem schweren Weg begleitet hat.


Danke euch allen!









Freitag, 3. März 2023


Heute habe ich einen Kontrolltermin bei meiner Frauenärztin Christel Jehle. Pünktlich um 16 Uhr bin ich in der Praxis. Ich bin jetzt in einem Alter, wo man keine schriftliche Aufforderung mehr zur Mammographie bekommt, und daher beschließe ich das gesamte Programm heute in der Praxis zu durchlaufen. Bei der abschließenden Ultraschall Untersuchung der Brust merke ich, dass die Ärztin mehrere Fotos macht, denn ich höre das KLICK - KLICK der Tastatur und sehe, dass sie gleichzeitig mit dem Cursor mehrfach eine Stelle umkreist.


Nach der Untersuchung zeigt sie mir das Ergebnis und deutet auf eine Stelle in der linken Brust, die ihr nicht gefällt, da sie auffällig ist an Form und Struktur. Zur Sicherheit soll ich möglichst schnell eine Mammographie machen lassen im Radiologischen Zentrum Köln, Turiner Straße.


Ich fühle mich etwas überrumpelt und weiß nicht so richtig, wie ich damit umgehen soll. Ich bin doch nicht krank, mir tut nichts weh, was soll da schon sein?


Ich fahre in dem festen Glauben nach Hause, dass da vielleicht eine Ziste oder kleine Wucherung ist, aber bestimmt nichts Böses.









Freitag, 10. März 2023


Heute ist um 15 Uhr Termin in der Turiner Straße zur Mammographie. Ich stehe vor diesem schrecklichen Apparat, der den Busen so zusammenquetscht, dass man kaum noch Luft bekommt. Eine Aufnahme von jeder Seite, eine von oben und eine von unten. Ich bin froh, als diese Prozedur vorbei ist. Die zuständige Ärztin ruft mich etwas später in ihren Behandlungsraum. Sie erklärt mir, dass da ein kleiner Tumor in der linken Brustseite sitzt. Um festzustellen ob er gut - oder eventuell bösartig ist, will sie sofort eine Stanzprobe entnehmen und diese an die Pathologie schicken.


Ich bekomme eine kleine Betäubung gespritzt und mit einer Stanze ein Stückchen des linken inneren Busens entfernt. Es ist nur eine kleine Wunde, die aber mit einem dicken Pflaster verschlossen wird. Gleichzeitig setzt die Ärztin genau an die lokalisierte Stelle einen kleinen Chip.


Ich bin sauer, dass da ein Fremdkörper sich in meinem Inneren nieder gelassen hat, was hat der da zu suchen?


Karl-Heinz wartet unten im Flur auf mich. Er sieht mir sofort an, dass es nicht gut läuft.


Wir brauchen gar nicht groß zu reden, aber das will ich auch nicht. Ich schiebe alle bösen Gedanken weg.


Mit dem Lachen klappt es noch!


[image: ]


Jetzt gehen wir erst mal Kaffee trinken im Café Reichard. Ich bestelle mir einen Kirsch Kuchen mit Sahne, den ich so gerne mag.


Solange ich kein offizielles Ergebnis habe, glaube ich an das Glück.


Ich fühle mich wie in einer Warteschleife, wann werde ich wohl das Ergebnis der Pathologie bekommen?









Montag, 13. März 2023


Da halte ich es in der Hand, das Papier, welches mir sagt, dass meine Mammographie Untersuchung nicht in Ordnung ist. Kann ich es begreifen? Wie kann ich es verarbeiten? Ich weiß, dass dieses Papier mein ganzes bisheriges Leben erst einmal verändern wird. Ich habe überhaupt keine Schmerzen und trotzdem so ein katastrophales Ergebnis.


Ich weiß, was auf mich zukommt, denn die medizinische Prozedur habe ich schon bei Freunden erlebt und begleitet.


Ich habe einen bösartigen Tumor, aber der Arzt sagt, dass es noch viel schlimmere gibt. Ich will von all dem nichts wissen. Wem will ich es sagen, und wem lieber nicht? Meine nächste Untersuchung ist am kommenden Montag im Krankenhaus Hohenlind.


Ich werde mich tapfer allen Dingen, die auf mich zukommen stellen und mich nicht hängen lassen. Mit Kopf und Kragen werde ich gegen diese Krankheit kämpfen, die sich so still und leise bei mir eingeschlichen hat. Tränen werde ich bei meiner Familie trocknen müssen, dass weiß ich schon heute, meine eigenen werde ich nur für mich im stillen Kämmerlein los lasen. Ich bin voller Hoffnung, denn ich habe noch so viel vor im Leben.
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